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Das tschechoslowakische Ministerium Tusar lat seine
Entlassung genommen. Es stützte sich auf die Koalition
dreier Parteien : der tschechischeî Sozialdemoiraue , der
tschechischen Naiionalseziaiiftcn und der tschechischen Agra¬
rier. Das Schwergewicht lag bei den Lozialeemokraten ,
die im Abgeordnet

'
enhans 72 Mitglieder zahlten . Nun

mehrten sich aber die Anz ichen, daß bei dem für ,den
26 . September aiigesetzien sozialistischen Parreitongrcn
die Kommunisten die Mehrheit erhalten werden, wo¬
durch^ sich für den „rechtsstehenden" Sozialisten Tusar
und seine Ministerkollegen eine schwierige Lage ergeben
hätte . Der Kongreß wurde daher auf den 25 . Dezem¬
ber verschoben , mit der Begründung , die Arbeiterschaft
müsse Zeit gewinnen , um sich über das Programm der
dritten (Moskauer ) Internationale genau zu unterrich¬
ten . Tie Kommunisten hielten den Kongreß aber den¬
noch ab , wie die „Rechtsstehenden" berechnet hatten ; den
Kommunisten war daher auch die- Schuld zugesch-ben ,
die Partei zertrümmert zu haben . Sie nahmen sofort
das Parteiblalt „ Pravo lidu"

(Volksrecht) mit Beschlag .
Es gibt nun in der tschechischen Sozialdemokratie drei
Gruppen : die rechtsstehende sozialreformeriscke, die kom¬
munistische , die die Diktatur des Proletariats in der
freien tschechischen Republik will und die radikalkom-
munistischc , die sich an Moskau anschließt. Am stärk¬
sten sind die nationalen Kommunisten , während die Bol¬
schewisten bei der ausgesprochenen nationalen Richtung
der Tschechen keinen großen Anhang gewinnen werden.

Die deutschen Sozialdemokraten , die in der Regie¬
rung Tusar nicht vertreten waren , spalten sich in die al¬
ten Sozialisten und scharfe Bolschewisten , letztere sind
besonders zahlreich in Neichenberg, Bodenbach und Ko-
motan.

In der Slowakei herrschen die verworrensten Ver¬
hältnisse. Die Arbeiter sind fast lauter Kommunisten,
das stark vertretene magarische Bürgertum neigt in¬
folge der rücksichtslosen Unterdrückung durch die Tschechen
vielfach bolschewistischen Strömungen zu .

So hat das neu gebildete Ministerium Cernp einen
schweren -Stand , denn es hat tatsächlich noch keinen Bo¬
den, auf dem es parteipolitisch und parlamentarisch Fuß
fassen könnte. Die Parteien -sind in sich und unter
sich noch in voller Gärung und . niemand weiß, was
werden soll . Die Regierung , die sich aus einem reinen
Beamten - und Verlegenheitsministerinm zusammensetzt ,
weiß sich nicht anders zu helfen, als einstweilen ohne
Parlament zu wursteln , das sie erst nach Beendigung
des Sozialistenkongresses im Dezember oder Januar ein-
zuberufen gedenkt . Inzwischen kann aber viel gesche¬
hen . Tatsächlich ist die Regierung auf Ueberraschungen
vorbereitet, die weitreichende Folgen haben können.
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Ungeheure Besetzunaskoften.
Nach einer Havasmeldung vom 22 . September 1920

antwortete der französische Finanzminister , auf die An¬
frage eines Senators nach der Höhe der Besetzung -
kosten im Rheinland und der von Deutschland bisher
gezahlten Entschädigung , daß die Besetzungskosten bis
Ende März 1920 1,8 Milliarden Franken betragen
hätten , und von Deutschland bis Ende Juli ds . Js .
1388 047 245 Mark bezahlt worden seien . Der Betrag
von 1,8 Milliarden Franken ergibt (nach dem Kurs
von 400 ) 7,2 Milliarden Mark .

Dazu wird durch das Wolffsche Bureau mitgeteilt : Nach
zuverlässigen Informationen handelt es sich bei der Sum¬
me von 1388 047 245 Mark «nr um die baren Geld¬
leistungen, die bis jetzt an die französische Besetznngs-
armee gezahlt werden mußten . Der Wert der für die
Besetznngstruppen getätigten Sachleistungen ist noch gar
nicht zu schätzen. Allein durch die Requisitionen der
Besetznngstruppen dürfte ein Kostenaufwand von min¬
destens 6 Milliarden Mark verursacht worden sein . Daß
die Ansprüche insbesondere im französischen Besetzungs¬
gebiet nicht im Zurückgehen begriffen sind , ergibt sich
daraus , daß nach zuverlässigen Nachrichten aus der Rhein¬
pfalz in der Nähe von Kaiserslautern erst in den jüng¬
sten Tagen ein wertvolles Waldgelände von etwa 600
Hektar zur Errichtung eines Munitionsdepots beschlag¬
nahmt wurde . Die

'
Gesamtkosten hierfür werden auf

mindestens 110 Millionen Mark angegeben, deren Zah¬
lung von Deutschland verlangt wird . Eine ebenfalls in

X^ iläbscj , freitsg . öen 1 . Oktober 1920 .

der Nähe von Kaiserslautern geplante große Benzintank¬
anlage , deren Errichtung von Deutschland gefordert wird ,
verschlingt nach überschlägiger Schätzung weitere 40 Mil¬
lionen . Beide Anlagen sind für die Versorgung einer Mil¬
lionenarmee ausreichend . Auf der Gemarkung Euren -
Zewen bei Trier planen die Franzosen ferner den Bau
einer Feldbäckerei, die täglich zunächst 100 000 , später
200000 Brote , also den Tagesbedarf für 200000 bzw .
400 000 Mann , Herstellen soll , dazu einen Uebungsplatz
für die Eisenbahntruppen , dessen Bau bereits begonnen ist .

Keine Bunkerkohle für die Lleberseeschiffahrt.
Vom Kriegsausschuß der Deutschen Reederei wird der

„Deutschen Tagesztg .
" mitgeteilt : Bei dem vom Kohlen¬

kommissar kürzlich ausgestellten Programm der Kohlen¬
verteilung ist die deutsche Küstenschiffahrt (also die Nord -
und Ostseefahrt) mit monatlich 120 000 Tonnen , die
Binnenschiffahrt mit 80000 Tonnen und die Hochsee¬
fischerei mit 40000 Tonnen vorgesehen. Die nach dem
Mittelmeer fahrenden Schiffe sollen Kohlen bis zur nächt-
sten Bunkerkohlenstation erhalten , für die Uebersee -
schiffahrt dagegen ist überhaupt keine einzige
Tonne einheimischer Kohle zur Verfügung gestellt. Erst
nach ernstlichsten Vorstellungen , namentlich seitens der
berufsständischen Organisationen der Seeleute , hat der
Kohlenkommissar zngcstanden, der Ueberseeschiffahrt von
Fall zu Fall , aber auch nur da , wo die Dringlichkeit im
öffentlichen Interesse nachgewiesen ist , auf besonderen
Antrag eine kleine Kohlenmenge znzuweisen, die bis
zum Anlaufen des nächsten ausländischen Kohlenhusens
ansreicht . .

^

Danach wäre die überseeische Fahrt also auf den Be¬
zug ausländischer Kohle angewiesen. Bei dem
schlechten Stand unserer Valuta würde das beispielsweise
beim Bezug amerikanischer Kohle für einen 9000 -Tonnen -
Dampfer und eine Fahrt nach Niederländisch-Jndien eine
Ausgabe von annähernd 4 Mul . Mark erfordern ! Eine
derartige Verteuerung des Kohlenbezugs der deutschen
Reeder gegenüber den während des Kriegs überhaupt
kapitalkräftig gewordenen ausländischen Reedern schließt
die deutsche Schiffahrt von vornherein von jedem Wett¬
bewerb aus . Außerdem wäre auch bei der Kohlenknapp¬
heit austdem Weltmarkt und der unfreundlichen Behand¬
lung deutscher Schiffe, wie dies durch Tatsachen bereits
belegt ist, der Bezug von Bnnkerkohlen in auswärtigen
Häfen durchaus nicht jederzeit sichcrgestellt. Die Ree¬
derei verlangt für die nächsten 6 Monate eine Zuteilung
von 30 000 . Tonnen monatlich, eine Forderung , die vom
Reichswirtschaftsministerium unterstützt wird .

Neues vom Tage .
München , 30 . Sept . Reichskanzler Fehrenbach

hatte gestern eine längere Besprechung mit Ministerprä¬
sident v . Kahr . Es fand ein freundschaftlicher Mei¬
nungsaustausch statt . Der Kanzler wurde von Kahr
zur Frühstückstafel geladen, an der alle in München an¬
wesenden Staatsminister und der preußische Geschäfts¬
träger Graf tcilnahmen .

Gegen die Sozialisierung .
Berlin , 30 . Sept . Eine Konferenz der deutschen

Bergbanoereine hat die beiden Vorschläge der Soziali -
sierungslommissiv ! ! , bezüglich der Sozialisierung des Koh¬
lenbergbaus , einstimmig abgelehnt .

Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte .
Hamburg , 30 . Sept . Ans deutschen Werften liegen

zurzeit 18 Neubauten für die deutsche Handelsflotte .
In Krel sind holländische Schleppschiffe eingetroffen ,

die das zweite große Reichsdock nach Frankreich (Ronen )
bringen sollen . . Das erste größere Dock ist bereits am
Montag durch 6 Schlepper nach Englands abgeführt
worden . ' > 'i ^

Produktive Erwerbslosenfürsorge .
Dresden , 3Ü . Sept . Vor Vertretern der Presse sprach

gestern Reichsarbeitsministcr Tr . Braun über die Be¬
kämpfung der Erwerbslosigkeit im Reich . Derzeit seien
etwa eine halbe Million Menschen erwerbslos und IVs
bis 2 Millionen seien in verkürzter Arbeitszeit tätig .
Während in anderen Industrieländern die Erwerbslosig¬
keit znrückgehe, nehme sie ür Deutschland infolge - des
Friedensvertrags zu . Unsere Wirtschcht, müsse .- geändert
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trag von rund einer halben Million vorschußweise eine : :!
für andere Zwecke bestimmten Reichs onds entnommen
babe. Der „ Morgenpost " zufolge wird der H .ruptaus -

i schuß des Reichstags in seiner nächsten Sitzung an: 18.
: Oktober sich mit dem Vorbringen beschäftigen . — Da
f die Anklage anscheinend auf einer Angeberei beruht , ist
j, sie vorläufig mit Vorsicht anfzunehmcn .
!

* "
' Ter deutsche Botschafter bei M uerand .

^ Paris , 30 . Sep5 Der deutsche Botschaftter Tr .
j Mayer überreichte gestern dein Präsidenten Millerand
! sein Beglaubigungsschreiben mit der Versicherung, das;
s er bestrebt sei , auf den vom Vertrag von Versailles ge-
i schaffencn Grundlagen in Uebereinstimmung mit der deut-
! sehen Regierung für eine günstige Entwicklung ' der Be-
! Ziehungen zwischen beiden ' Ländern zu wirken. Mille -
! rand erwiderte, er freue sich , zu vernehmen , daß der deut-
i sehe Botschafter die gegenseitigen Beziehungen auf Grund
! des Friedensvertrags pflegen wolle. Tie Politik Franko
- rcichs sei von demselben Gedanken erfüllt . Die gewissen -
! hafte Ausführung des Vertrags fei das einzige Mittel ,
- die bestehenden Schwierigkeiten zu lösen . Er wünsche dem
i Botschafter Erfolg zu seinem Auftrag .
! Die Finanzkonfercnz .
! Brüssel , 30 . Sept . Tie Konferenz behandelte ge-
! stern V alu t a fr a g e n . Ter Präsident der Niederlän -
i bischen Bank, Dr . VisserinH erstattete Bericht über
! die Inflation (Aufblähung , d . h . übermäßige Ausgabe
j von Papiergeld ) und die Unstetigkeit der Wechselkurse .
! Er empfahl dringend die Rückkehr zur alten Goldwäh-
( rung . Das Verbot der Goldausfuhr hebe das Gleich-
z gewicht zwischen dem Wert des Golds und dem des Pa -
j Piergelds apf . Um dem Geld wieder mehr Kaufkraft zu
t verleihen, müsse die Erzeugung von Maschinen ^ gestei-

aert und der Verbrauch wenig wichtiger Erzeugnisse ver-
ünd vereinfacht werden . Tie Erzeugung von Aahrnngs -
mittcln und Rohstoffen müssen wir steigern und alle un¬
nötigen Zwischenglieder zwischen Elflengung und Ver¬
brauch (Zwischenhandel) ausschalten. Der Preisabbau sei
vor allem anzustreben. Für die prsduktive Erwerbs¬
losenfürsorge sollen große Summen verfügbar gemacht
werden, deren auch die Privatindustrie teilhaftig wer¬
den könne . Ein diesbezügliches Programm werde dem
Reichsrat zngehen. i

Kein Gelb aus den neuen Reichssteuern.
Dresden , 29 . Sept . Tie Länder werden, wie der

„ Köln . Ztg .
" gemeldet wird , ans den neuen Rcichsstener-

einnahmen vor Ende November kein Geld erhalten kön¬
nen und die Gemeinden nicht vor Ende Dezember. Diese
find bis auf weiteres ans Kredit angewiesen. In säch¬
sischen Regiernngskreisen wird lebhaft darüber geklagt,
daß in den maßgebenden Reichsstellen die Referenten
schnell wechselten . Kaum, habe sich ein Referent ein¬
gearbeitet , so werde er in ein anderes Amt versetzt . Hier¬
aus lasse es sich erklären, daß keine Angelegenheit vom
Fleck komme . i

Lohnbewegung.
Berlin , 30. Sept. Der Hauptverband der Schuh¬

arbeiter Deutschlands hat neue Lohnforderungen erhoben. .
Ter Fabrikantenverband ist zu Verhandlungen am 16.
Oktober in Frankfurt a . M . bereit . ^

Mannheim , 30. Sept . Tie Betriebsversammlung der
Bad . Anilin - und Sodafabrik hat die Vermittlung ^-,
angebote der Werke abgelehnt .

Stroikverweigerung kein M drgungsgrund .
istische Wochenschrift "

oilfsbeamten des Ma -
om Magistrat gekün -

>s Anlaß des Kapp¬
st sich nicht beteiligt

den Streik einpsoh-
>: Gekündigten ab, der
erlin erklärte aber die

Berlin , 30. Sept . Wie' die , (
mitteilt , war einer Anzahl Bure
gistrats von Neu-Kölln (Rixdori
digt worden, weil jie an dem
Putsches ausgernfenen Geners
hatten . Der Angestelltcnrat ,
len hatte , wies die Beschwerde
Schlichtungsausschuß von Gro
Kündigung für ungerechtseriiz
Anklage gegen den ' ernährnngsministcr .

Berlin , 30 . Sept . Ein ßerer Beamter des Neichs-
crnährungsministeriums hat gegen den Minister Dr .
Hermes die Beschuldigung erhoben, daß er für sich
euren Luxnskraftwagcn für 2 ; >7000 Mark und eine Zim-
mereinrichtung für

'
87 000 Mark , sowie einige andere

Anschaffungen erworben und die Mittel hiezu im L»



mindert werden . Eine zu rasche Verminderung des Pa -
piergeldumlanfs ti -ürM aber ebenso gefährlich sein ivie
die übermäßige Ausgabe von Noten . Werden die Ver¬
einigten Staaten auch weiterhin auf Zahlungen aus
Europa bestehen , so würde der Dollar weiter steigen ,
denn die Erzeugung und Ausfuhr Europas könne dieje¬
nige Amerikas für längere Zeit nicht einholen . Zur
Festigung des Wechselkurses komme vielleicht die Ein - '

sührnng einer internationalen ^Münz - oder Rechnungs¬
einheit in Betracht . Solange aber die einzelnen Regie¬
rungen nicht Zusammenarbeiten , werden alle Pläne fehl¬
schlagen .

Der Gouverneur der Bank von England , Lord Tül¬
len erklärte , die Inflation sei nicht nur auf die Bank¬
noten , sondern auch auf die Schecks auf Bankguthaben
zurückzuführen . Tie Grundlage für eine Gesundung der
Währung sei eine geordnete Finanzwirtschaft . Ten No¬
ten müssen gewisse Fristen gegeben werden . Zur Ein¬
führung lebenswichtiger Waren müssen Staatszuschüsse

'

gegeben , die Einfuhr entbehrlicher Waren aber verhin¬
dert werden . Das einzige Mittel zur Steigerung des
Geldwerts sei Arbeit und Sparsamkeit .

Der schweizerische Vertreter spricht sich gegen hohe
Bankraten aus , da sie den Zinsfuß erhöhen . Ter deutsche
Vertreter Urbig (Tiskontogcsellschaft ) schloß sich den
Ausführungen VifseringZ an . Kapital und Arbeitende ,
Sieger und Besiegte haben Opfer zu bringen und auf¬
einander Rücksicht zu nehmen .

Die Londoner „ Times "
, der Mailänder „ Secolp .

" und
Reuter berichten , daß der Finanzbericht des deutschen
Unterstaatssekretärs Bergmannaus der Konferenz gro¬
ße Beachtung gefunden habe .

Harding gegen den Völkerbund
London , 30 . Sept. Die „Times " meldet aus Neu-

york, daß der republikanische Präsidentschaftskandidat
Harding in einer Rede in Baltimore vor 20 000 Per¬
sonen erklärte , Amerika dürfe dem Völkerbund ,
wie er in Versailles zustande gekommen sei, nicht bei¬
treten . Seine erste Tat als Präsident werde sein , einen
Plan für einen Verband der Nationen zu bil¬
den , den alle Amerikaner unterstützen würden . Für die
große amerikanische Handelsmarine sei jetzt die Stunde
gekommen .

China und Rußland .
Amsterdam, 30 . Sept. Der chinesische Minister des

Aeußtrn hat dem Gesandten der früheren zarischen Re¬
gierung , Fürsten Kudachew , nahegelegt , zurückzutre¬
ten . Die britische , französische und amerikanische Han¬
delskammer haben dagegen Einspruch erhoben .

Das Vorgehen der chinesischen Regierung wird aus
die Einwirkung des angeblichen Abgesandten der Re¬
gierung von Werchne -Udinsk ^ Sibirien ) , Jurin , zu¬
rückgeführt , der iu Wirklichkeit Dzewaldowski heißen und
ein bolschewistischer Agitator der ' Moskauer Regierung
sein soll . Jurin hat der chinesischen Regierung den Ver¬
zicht Rußlands auf alle seiue Sonderrechte in China und
die Rückgabe der ostchinesischen Eisenbahn versprochen , um
den Bezug von Auslandswaren über China zu ermög¬
lichen . Jurin verfügt über bedeutende Geldmittel in
Gold und hat große '' . Käufe und Bestellungen gemacht .

Krieg im Osten .
Berlin , 30 . Sept. Die „T . Mg . Ztg .

" meldet aus
Kopenhagen , die bolschewistische Hauptleitung in Mos¬
kau habe mit Zweidrittelmehrheit dem Friedens¬
schluß mit Polen zugestimmt , da Rußland den
Winterfeldzug nicht führen könne .

Nach der Londoner „ Morning Post " hat die pol¬
nische Vertretung in Riga russische Abänderungsvor¬
schläge zum Vorfriedensvertrag angenommen .

Verschwörung in Moskau ?
Petersburg , 30 . Sept . Die „Jsvestija " meldet aus

Moskau , ehemalige Offiziere des Zaren , die sich zum
roten Heer gemeldet hatten , haben versucht , den Räte¬
kongreß in die Luft zu sprengen . 27 Offiziere seien ver¬
gastet .

Wie die Abstimmung in Oberschlesien vorbereitet
wird .

Berlin , 30. Sept . Von 13 ernannten Offizieren der
Abstimmungspolizei ist nur einer deutsch . Tie Ab¬
stimmungspolizei hat Lesehallen eingerichtet , die Zei¬
tungen und Zeitschriften verschiedener Länder enthalten ,
aber keine deutschen .

Paris , 30 . Sept. „ Homme Libre" glanbt zu wissen,
die Volksabstimmung in Oberschlesien sei für
November vorgesehen . — Der Botschafterrat hat es
abgelehnt , in den besetzten Nheiulanden die mitteleuro¬
päische Zeit wieder einzuführen .

„Vergeltung " der Polen .
Berlin , 30 . Sept. Nach einer Warschauer Meldung

wurde im polnischen Reichstag ein Antrag eingebracht ,
gegen die „ Greueltaten " der Deutschen an Polen , die
in Deutschland leben , „ Vergeltung " zu übeu an Deut¬
schen , die in Polen leben . — Dazu wird bemerkt , daß
die „ Greueltaten " in einer Prügelei bestehen , die sich
gelegentlich einer Polenversammlung iy Essen , infolge
des herausfordernden Benehmens der Polen entwickelte .

Ans Sem besetzten Gebiet .
Mainz , 30 . Sept . Bei einer Festlichkeit des Turn -

j Vereins von O b e r in g e l hei m kam es zwischen den
l Festteilnehmern und französischen Soldaten zu Streitig¬

keiten .
'
Aus Anordnung des Ortskommandanten entfern¬

ten sich schließlich die Franzosen . Einige von ihnen
schossen sodann von außen in den Saal hinein , wobei ein
junges Mädchen aus Frankfurt a . M . tödlich verletzt
wurde .

Abgewiesene Beschwerden.
Paris , 30 . Sept. Der Botschafterrat hat eine Reihe

von Beschwerden der deutschen Regierung über die Ver¬
waltung des Saargebicts , Verhaftungen , französische Zeit¬
rechnung usw . zurückgewiesen .

Parts , 30 . Sept. Tie neue deutsche Protestnote
gegen die Zuweisung von Eupen nnd Malmedy an Bel¬
gien ist gestern dem Botschafterrat übergeben worden .

Verschärfte Streikgesahr in Engla S .
Amsterdam , 30 . Sept. Der „Telegraaf" meldet ans

London : Der Sekretär des Bergarbeiterverbands , Had¬
es , hat bekannt gegeben , daß die Bergarbeitervertreter
loyd Georcpe mitgeteilt haben , daß die Besprechun¬

gen mit den Bergwerksbesitzern über eine Lösung der
Frage der Lohnstreitigkeiten kein Ergebnis hätten . Lloyd
George drückte sein Bedauern darüber aus . Er draug
auf eine Zusammenkunft mit den Bergwerksoesitzeru . Tie
Vertreter der Bergarbeiter antworteten , daß ein wei¬
teres Zusammenkommen ohne Nutzen sei und daß sie

> morgen auf der Konferenz ihr Urteil zum Ausdruck
! bringen würden . Wie das Blatt weiterhin meldet , ist
j der Streik unvermeidlich , wenn die Regierung
^ nicht schnell eingreift : Vor allem die Bergarbeiter von
> Südwales verlangten hartnäckig die sofortige Bewilligung

der geforderten Lohnerhöhung .
I Die Bergarbeiter haben den Vorschlag der Gruben¬

besitzer, die Lohnerhöhung mit einer erhöhten . Arbeits¬
leistung planmäßig zu verbinden , abgelehnt ; ihre Ge¬
genforderung der einfachen Lohnerhöhung wurde von den
Besitzern abgelehnt .

Italienische Auswanderung nach Brasilien .
Rom , 30 . Sept. Der frühere Ministerpräsident Or¬

lando ist nach Brasilien abgereist , um mit der dor¬
tigen Regierung in amtlichem Auftrag .Handelsfragen zu
besprechen und ein Abkommen über die Auswanderung
zu treffen .

Vermischtes .
Don der Schillerftistmig . Die Verwaltung der deutschen Schil -

lerstiftuug in Weimar beschloß bezüglich der Verwendung der
Ernst W i l d e n b r u ch s ch e n Erbschaft , anstatt das zur
Erbschaft gehörige , ungeeignete Haus zu einem Heim für Schrift¬
stellerinnen cinzurichten , dafür eine Stiftung ins Leben zu
rufen , deren Jahreszinsen in Höhe von 6000 Mark an be¬
dürftige Schriftstellerinnen und deren Schm stern . bzw . an Wit¬
wen und Schwestern von Schriftstellern verteil : werden sollen . Die

Erträgnisse aus den sonstigen Hinterlassenschaften des Stiftes wer¬
den für die deutsche Schriftstellerwclt verwendet werden .

Schloßbrand . Die weltbekannte Burg Elz im Elztal (Ne -
be : in de : Mosel ; ist fast vollständig niedergcbraunt . Biele Kunst-
gegenstände und Altertümer sind vernichtet ) die wertvolle BiblM
th ' k soll jedoch gerettet sein.

Schiebungen .
'
Nack der „ Sozialistischen Republik " ist in Ber-

gisch - Gladbach ein Bahnmeister verhaftet worden , der beschul¬
digt wird , seit beinahe zwei hren Eisenbahnmaterial im Wert
von 2pz Millionen Mark v n Güterbahnhof Delbrück verscho¬
ben zu haben . Eine Reihe Mitschuldiger ist in die Angelegen- l
heit verwickelt .

Pest . Im Hauptkrankenhaus in Triest wurde ein Pestfall
festgcstellt .

Äntinlkoto Kongreß . Der in Washington tagende internatio¬
nale Antialkvholkongreß beschloß, den nächsten Kongreß im Jahr
l92l in der Schweiz (Lausanne ) abzuhalten .

67Ü <M Mark geraubt . In Hamburg beraubten 6 mas¬
kierte Räuber im Postamt 6 de » Geldschrank . Sie nahmen
220 000 Mark in Wertstücken und 150 000 Mark in Wertzei¬
chen mit .

Die Frsedensgesellschast erösfnete am 30 . September den 9.
deutschen Pazifistenkongreß in Braunschweig , zu dem Vertreter
ans dem Reich , aus Oesterreich und der Türkei erschienen sind.

Riesenforelle . Ein Fischer aus Friedrichshafen hat bei Im¬
menstaad eine Forelle mit 13 Pfund gefangen . Der Fisch er¬
brachte einen Erlös von über 200 Mark .

^

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Sept . ( Reichsminister Dr .

SchoI z . ) Reichswirtschastsminister Dr . Scholz wird vor¬
aussichtlich am 6 . und 7 . Oktober in Stuttgart anwe¬
send sein nnd zwar bei seinen Parteifreunden von der
Deutschen Bolkspartei .

Stuttgart , 30 . Sept . (Streik » achwirknnge n)
Tie Ortsverwaltung des „ Deutschen Arbeiterbnnds " hat
an die Fraktionen der bürgerlichen Parteien des Land¬
tags die Bitte gerichtet , bei der Regierung dafür einzu¬
treten , daß denjenigen Arbeitern ' und Arbeiterinnen , die !
gegen ihren Willen zur Teilnahme am Streik gezwun- i.
gen wurden nnd diejenigen , die durch Abgabe der schrift¬
lichen Erklärung sicht zur Wiederaufnahme der Arbeit
bereit erklärten , die Streiktage vergütet werden , da sie
unschuldig schweren wirtschaftlichen Schaden erlitten i
haben .

» Tie sozialdemokratische Fraktion wird im Landtag
eine Anfrage über die Teuerung und die Gefahren sür
die Volksernährung einbringen .

Stuttgart , 30 . Sept. (Quäkerspeisung .) Vom
18 . Oktober bis 18 . Dezember sollen hier nochmals 1500
Schulkinder durch die Quäker gespeist werden . Tie Kin¬
der erhalten diesmal ll Stück Quäkerbrot nnd zwar in
der Schule während der Vorniitagsvesperpause .

v> irrLiugSü , 30 , Sept . ( Einbruch . ) Bei dem
Banen : Lössler in der Ludwigstraße wurde in kurzer
Zeit zum .zweitenmal eingebwchen nnd wieder ein größerer
Geldbetraa gestohlen .

Neusteu , 30 . ,Sept. (Lotterie . ) Dem evang. Kir-
chengemeinderat Neusten ist die Erlaubnis erteilt worden,
zur Beschaffung von Geldmitteln sür die Wiederherstel - )
lnng der Stadtkirche eine Lotterie mit 120090 Losen
znin Einzelpreis von 1 Mark , zuzüglich 20 Pfg . Reichs¬
stempelabgabe , zu veranstalten . ,

Weitdersiadt , 30 . Sept . ( Mißlungener Kir - '
chenraub . ) Als kürzlich der Mesner der kath . Stadt - !
Pfarrkirche hier seinen Dienst zur Frühmesse antrat , !!
fand er sämtliche äußeren Eingangstüren verschlossen, t
dagegen die eiserne Sakristeitüre stark beschädigt und ^
mit Hcbeiscn bearbeitet . Das Schloß , wie die übrige Ein- )
snssnng ein Meisterwerk des Kunstgewerbes , wider- k
stand allen Angriffen , der Einbrecher und so blieben S
die Knnstschätze vor ihren Zugriffen verschont . - 1

Waldhansen , OA . Welzheim , 30 . Sept . (Eine Ge-
meint ) eit . ) Nicht genug , daß die Gebrüder Zinßer j
an ihrer Müh -lenwchranlage großen Schaden erlitten '

haben , den sie vhne fremde Hilfe nicht zu tragen ver- ;
mögen , sind sie noch auf erschwerte Art bestohlen wor- ^
den . Das Hänschen , in dem sie das Geschirr der Ar¬
beiter , die ihnen freundliche Beihilfe an ihrem Wehrbau
geleistet haben , aufbewahrt hatten , wurde erbrochen und
daraus mehrere Schaufeln , Stränge , Seile und Schrau¬
benzieher gestohlen .

Das alte Lied.
' Roman von Fr . Lehne .

14 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„ Warum fliehen Sie mich, Madonna '? Ach , einma !
tnuß ich cs Ihnen sagen , ivas Sic doch längst schon
wissen werden - daß ich Sie liebe , daß ich Sic anbete ,
daß Sie mein Gedanke bei Tag nnd bei Nacht sind — "

„ Halten Sie ein , Marchese , ich darf Sie nicht so
sprechen hören — "

„ Sie müssen mich hören !" rief er leidenschaftlich , „ Sie
müssen — und schon lag er zu ihren Füßen und faßte
ihre beiden Hände mit seinen fieberheißen ganz fest .
„ Vom ersten Augenblick , da ich Sie sah , Madonna , war
es um mich geschehen — und Sie müssen es gemerkt haben ,
denn so empfindungslos kann kein Weib sein ! — O ,
werde mein eigen , Maria, " flehte er in seiner betörenden
Weise , „ folge mir , und ich will Dir den Himmel auf
Erden bereiten . Dir , mit Deiner heißen Seele, . kann ja
der alte Mann nichts sein — Tn kannst ihn nicht lieben !
Ich weiß es ich habe in Deinen Arigen gelesen ! —
Komm , fliehe mit mir ! . ' Ich will Dir zeigen , was Liebe
ist , Tu sollst es niemals bereuen - meine Maria - meine
Königin ^ mein Alles !" Er bedeckte ihre .Hände , die sie
vergebens von den seinen zu befreien suchte, mit heißen
Küssen , komm , Tn sollst glücklich werden . Du kannst
es ja nicht sein , Tn . so jung , so schön, so lebenslustig ,
an jenen alten Mann gekettet — " er schlang seinen
Arm um ihren Leib und vreßte sie an sich , daß ihr
der Atem verging . Mit heißen Küssen suchte sein Mund

ibrigen , und widerstandslos ließ sie seine Lieb -
über sich ergehen .

.... . :onr wie gelähmt und hatte kaum die Fähigkeit ,
einen Gedanken zu fassen , so überrascht war sie von
dem Ausbruch seiner Leidenschaft

„ Maria , zerreiße jene Fesseln , die Dich drücken müssen, "

flüsterte er heiß in ihr Ohr , „ glaubst Tu , ich weiß nicht ,

daß auch Tu mich liebst ? Erhöre mich, nnd die Götter
sollen uns beneiden — ich will Dich lehren , was Glück ist !"

„Das können Sie nicht, " sagte sie kalt . Es war ihr
gelungen , sich von ihm zu befreien ; sie hatte ihre Selbst¬
beherrschung wiedergesnnden , nnd stand nun .hoch und
stolz vor ihm , die großen Augen gebieterisch auf ihn
aerichtet . „Das können Sie nicht , Marchese , denn das
wahre Glück findet man niemals in der Befriedigung
sündiger Leidenschaft , sondern in getreuer Pflicht¬
erfüllung !"

- Er lachte laut und bitter bei ihren Worten ans .
„ Sie reden von Pflichterfüllung, " kam es bebend von

seinen Lippen , „ während ich — — o, Sie sind auch
nicht besser als alle anderen , Sie —"

„ Halt Marchese , Sie sind von Sinnen — das will
ich wenigstens annehmen , denn sonst fünd '

ich keinen
Ausdruck für Ihre Handlungsweise —"

„ Sie haben recht, " murmelte er , „ ich bin von Sinnen ,
denn Sie haben mich drum gebracht ! Da stehen Sie
vor mir , kalt und hochmütig und lachen des armen Toren ,
den Sw so weit gebracht haben . Und doch kann ich nicht
denken — nein — es ist unmöglich, " kam es leiden¬
schaftlich von seinen Lippen , „ daß Sie so empfindungs¬
los sind , wie Sie scheinen wollen — denn da mühten
Ihre Angen lügen — nein — und die lügen nicht,
mit ihrem heißen , hungrigen Leuchten .

"

Sie senkte den Kopf ; antworten konnte sie nicht . Ei¬
nem anderen hätte sie längst die Tür gewiesen — diesem
gegenüber konnte sie es nicht , diesem, der so unbarm¬
herzig den Schleier von ihrer Seele riß und ihr das
sagte , was sie kaum zu denken wagte , der ihr in seinem
ungestümen Drängen so viel von ihrer Ruhe wegge¬
nommen . Doch sie mußte stark bleiben ; da sprach er
schon weiter :

„ Den Himmel auf Erden hätte ich Ihnen bereitet ,
nnd Sic wären glücklich geworden , glücklicher als jetzt !

, Tenn Jugend gehört zur Jugend ! - - Gut , wenn Sie

Genüge an dem spießbürgerlichen , wohl abgemessenen Glück
an der Seite Ihres Gatten finden , genießen Sie es ruhig
weiter ! Aber die Madonna mag Sie davor bewahren ,
daß jeinans kommt , der es Ihnen trübt , der Ihnen Ihre
beneidenswerte Ruhe raubt . Und wenn das geschieht —
und es wird geschehen, verlassen Sie sich darauf , Con¬
tessa, dann denken Sie an den armen Cesare , der Ihnen
sein alles dargeboten hatte , was Sie mit Füßen traten !"

Er stand dicht vor ihr , seine dunklen , zwingenden
Augen tief in die ihren senkend , in denen vor Erregung
Tränet : funkelten .

„ Was haben Sie mir geboten , Marchese ?" entgeg¬
nen » sie, „ alles — ! was meinen Sie damit ? Ihre
Leidenschaft , die mich verleiten sollte , , eine Ehrlosigkeit
zu begehen ? Ja , eine Ehrlosigkeit sondergleichen , ei¬
nen edlci: Gatten aufs tiefste zu kränken und einen allen
Namen , ein altes Wappenschild mit Schmutz zu bewerfen !"

Ihre Stimme , die anfangs bcbte , gewann an Festigkeit ,
als sie fortfuhr : „ Ja , Marchese , es ist für Sie , der
Sie alle Vorzüge vereinen , ein kleines , eine Frau ihrer
Pflicht abwendig nnd Ihren Wünschen gefügig zu machen
— so denken Sie ! - Wenn ich Sie liebte , Marchese ,
diese Stunde hat mir gezeigt , wohin mich diese Liebe ge¬
führt hätte — nicht in die Höhe , nein , ins Verderben !
Sie wären der Frau , die Sie so leicht gewonnen hätten ,
bald überdrüssig geworden und hätten sie wie ein Spiel¬
zeug beiseite geworfen ! — — Und jetzt gehen Sie ,
Marchese , ich bitte Sie darum ! Ich will diese Stunde
zu vergessen suchen, damit mir das Andenken an Sie
ungetrübt erhalten bleibt !"

„ Also wollen Sie doch meiner gedenken ?" fragte er
schwermütig , „ ach ja , das ich ja Wohl immer so der
Schluß bei Euch Deutschen ! Kühl und verständig !"

( (Fortsetzung folgt .)



Heil- ronn , 30 . Acht, (Viehdiebstähle .) Wegen
einer Reihe von Viehdiebstählen, die alle in der Bahn -

hofwirtschaft in Kochen darf verabredet wurden , er¬
hielt der Former Philipp Horsch aus Neckarsulm I Jahr
6 Monate , der Metzger Ludwig Baier in Kochendorf
10 Monate 1 Woche, Richard Faust in Neckarsulm
5 Monate 15 Tage , der Metzger Karl Remmele in
Kocheiidorf 2 Monate , der Kellner Spillmann von
Bückingen 6 Monate Gefängnis . Ter Bahnhoswirt Wilh .
Schick gab sich als geisteskrank ans . Tie Strafkam¬
mer setzte das Verfahren gegen ihn vorläufig aus und
verwies ihn zur Beobachtung in die Irrenanstalt Weißen-

hoß
Weinsherg , 30 . Sept . (Reiche Obsternte . ) Die

Stadtpflege hall aus dem Verkauf von Stein - und Kern¬
obst vereinnahmt : für Kirschen 10 000 Mk ., Frühobst
und Pflaumen 1300 Mk . , Zwetschgen 4000 Mk . , Fall¬
obst .17 000 Mk . , Obstverkauf auf dem Baum 68000
Mark . .

Gmünd , 30 . Sept . (W i n t er b e i h il f e in oer
Edelmetall in du strie . ) Zwischen dem Arbeitgeber¬
verband Gmünd und dein Deutschen Mctallarbeiterver -
band sowie dem Christlichen Metallarbeiterverband ist
eine Vereinbarung getroffen worden , wonach eine Be¬
schaffungsbeihilfe zur sofortigen Auszahlung kommt und

zwar : 200 Mi . an Haushaltungsvorstände ohne Kinder,
300 Mk . an solche mit 1 und 2 Kindern , 400 Mk.
an solche mit 3 und 4 Kindern , 500 Mk . an solche mit
5 und mehr Kindern . Tie Hälfte dieser Beschasfungs-

beihilfe wird von den Empfangsberechtigten in 20 glei¬
chen Wochenbctrügen bei 48stündiger ' Arbeitszeit , in 40

gleichen Wochenbetrügen bei 32 —48stündiger Arbeitszeit
zurückgezahlt , während die andere Hälfte als einmalige
außergewöhnliche Familienunterstützung gewährt wird .
Selbstversorger find von der Beschaffungsbeihilfe ausge¬
nommen.

Gmünd , 30 . Sept. (Der G ärtn er streik .) Un¬
sere Metzger wollen . diese Woche ihre Betriebe wie¬
der öffnen, trotzdem der höhere Fleischpreis nicht geneh¬
migt ist. Dagegen dauert der Gärtnerstreik an und hat
sich noch verschärft, da auf dem gestrigen Wochenmarkt
auch die auswärtigen Gärtner nicht erschienen .

Ellwangen , 30 . Sept. (Schlechtes Bienen¬
jahr .) In der Herbstversammlung des Bienenzüchter-
verelws wurde festgestellt, daß in ganz Württemberg der
Honigertraa sehr mager sei und die Imker vor der
Notwendigkeit stehen, 220 000 Völker zum Schutz vor
dem sicheren Hungertod mit teurem Zucker für den Win¬
ter einzufüttern . Im Bezirk Ellwangen gehört das Jahr
1920 zu den schlechtesten Bienenjahren , die wir je er¬
leben mußten .

Schwenningen , 30. Sept. (So ist' s recht . ) Im
Auftrag der Staatsanwaltschaft wurde von der Land-

jägcrmanuschaft ein hiesiger Bürger wegen Schleichhandels
mit Mehl verhaftet und nach Rottweil eingeliefert .

Tuttlingen , 30. Sept. (Bund derBadenerver -
eine Württembergs .) Im „Rheinischen Hof" hier
hielten gestern die Badenervereine Württembergs eine

Tagung ab , die einstimmig die Gründung eines „Bun¬
des der Badenervcreine Württembergs " beschloß. Nach
der Satzung bezweckt der Bund den engsten Zusammen¬
schluß aller in Württemberg ansässigen Badener ; ferner
Wohlfahrts - und Wirtschaftsbestrebungen in weitestem
Sinne , die Hebung der geistigen Bildung durch beleh¬
rende Vorträge und den Ausbau der einzelnen Ver¬
eine zu Hilfsvereinen . Einzelvereine bestehen zur¬
zeit in Stuttgart , Cannstatt , Eßlingen , Göppingen , Tü¬
bingen und Tuttlingen . Ter neue Bund ist parteipo¬
litisch und konfessionell völlig neutral . Zum 1 . Vor¬
sitzenden wurde Sattlermeister Nagel -Eßlingen gewählt .

Biberach , 30 . Sept . (Gemeine Diebe .) Ten
hiesigen Barmherzigen Schwestern, Promenadestraße , wur¬
den in letzter Zeit mehrere Enten gestohlen . Ebenso wur¬
de ihnen fast sämtliches Gemüse und Obst gestohlen

Ziegeldach, OA. Waldsee, 30 . Sept . (Ein Un¬
glück kommt selten allein . ) Vor 3 Wochen
uwste Landwirt Sonntag in Krattenweiler ein 1 1/2

'

Jahre altes Fohlen um 12 000 Mk ., das ihm anfangs
letzter Woche an Blinddarmentzündung einging . Als
Sonntag mit 'zwei Pferden in seine Heimat Oberurbach
bei Waldsee fuhr , um Obst zu holen, hatte er mit dem
Gefährt kaum den Rückweg angetreten , als eines der
Pferde einen Kreuzschlag erlitt / an dessen Folgen es
ebenfalls verendete. Sonntag erleidet einen Schaden
von über 30000 Mark .

Herdst- ericht.
Laufsm a . N . , 30 . Sept. (Weinlese .) Die Weinlese

ist beinahe beendigt. Der Wein, der ein guter zu werden ver¬
spricht , ist zum großen Teil verstellt . Die Preise dürsten sich
zwischen 3M0 und 3600 Mark bewegen.

Mutmaßliches Wetter .
Ueber Skandinavien steht ein Hochdruck, über Irland

Tiefdruck . Am Samstag und Sonntag ist noch vielfach
bedecktes, zeitweilig aufheiterndes , meist trockenes Wet¬
ter zu erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 29 . Sept. Das badische Staatsministe-

rüun hat auf die kurze Anfrage des Abgeordneten Dr .
Leser (Dem . ) wegen der Belästigungen , denen die
Kranken des Kehler Krankenhauses durch die in
der Nähe abgehaltenen Hebungen der Schellente des 170.
stanzösischen Jnf .-Negts . ausgesetzt waren , geantwortet ,
daß die badische Regierung beim Delegierten der Inter¬
alliierten Nheinlandkommission in . Kehl h-ierwegen habe
Vorstellungen erheben lassen . Von Seiten des Brücken -
topfkommnndanten s . i ?n hierauf die erforderlichen Befehls
-ergangen, damit die Hebungen der Spielleute in e» l-
sprechend großer Entfernung vom Krankenhaus abge¬
yalten würden . Tatsächlich erfolgen jetzt auch diese
llebnngen nicht mehr in der Nähe des Krankenhauses.

Karlsruhe , 29 . Sept. In einer Besprechung zwischen
den Bierbrauereien und den Wirten einigte man sich da¬
hin, den Lieferpreis für einen ldektolüer Vollbier ans
A80 Mark und den Ausschaulpreis für ein Zehutellite ;

auf 30 -Pfennig festzusetzen. Dieser Ausschankpreis gikk
als Mindestpreis für das ganze Land .

Durlach , 29 . Sept . Die nlthistorische, im Rothen-
! burger Nosental unierhalb der Alten Burg idyllisch ge-
> legene Fuchsmühle ging mll Inventar und Landwirt -
> schaft in den Besitz des Ludwig Gangnns von hier über

Kehl, 29 . Sem. Die Bmriebslcitnng der ehemaligen
^ Straßburger Slraßenbehugeseilschast in Kehl beschloß, ab
E : . Oktober ds . Js . eine Tarisverbillignng eintreten zu
( lassen , die bei den gewöhnlichen Fahrkarten bis zu 50
( Prozent beträgt .

Heidelberg , 29 . Sept. T-re Polizei verhaftete eine
Einbrecher- und Hehlerbande , die ans vier Männern und

^ drei Frauen bestand. Die Einbrecher haben je zwei
Schreibmaschinen und zwei Elektromvtvre entwendet und
verschiedene WohnnngScinbrüche ans dem Gewissen . Zahl¬
reiches Einbrechenverl'

zeng wurde bei der Haussuchung -
i gefunden.
f Heidelberg , 29 . Sept . In der Nacht zum Sonntag

tag sind Einbrecher in das Konfektionshaus Lö-- «
wenthat an der Hauptstraße , Ecke Friedrichstraße , einge-

, stiegen . Sie nahmen ihren Weg durch ein Fenster im ,
, zweiten Stock und erbemeten Pelzwaren und Kleidungs¬

stücke im Wert von 50000 Mk . Die Täter , ein Arbei¬
ter aus Metz , ein Schneider aus Billers , ein Dachdecker
aus Metz und eine Frau ans Miesenbach, sind verhaftet .

Mannheim , 29 , Sept . In : Bezirk Mannheim wurde
gestern ein Müller verhaftet , der unter fortge¬
setzter Mißachtung der WirtschaWverordnnngen , auch noch
im Monat September , in großen Mengen Getreide ohne
Mahlscheine angenommen und gemahlen , auch Tausch¬
müllerei getrieben hat . Gegen einen anderen Müllre in
Oftersheim wurde eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen ;, -
außerdem eine Geldstrafe von 30000 Mk . beantragt . s

Seckenheim (Amt Mannheim ) , 29 . Sept . Ein nach - s
ahmenswertes Beispiel haben die hiesigen Landwirte auf s
Anregung der Ortsgruppe des Bad . Bauernbunds ^

ihren Bernfsgenossen gegeben . Zur Deckung des Bedarfs
'

der minderbemittelten Bevölkerung benötigt das Lebens- '

mittelamt 2000 Zentner Kartoffeln . Tie Landwirte be- -
schlossen, diese Menge auf dem Weg einer Kartosfel -

nmlage aufzubringen . Jeder Landwirt , der über 20
Ar Kartoffeln pflanzt , hat pro Au 25 Pfund zum
Zentnerpreis von Mk . 24 .90 abzuliefern . Damit kein
Landwirt sich von dieser freiwilligen Umlage ausschließt,
wurde in Aussicht genommen, die Namen derer , denen es
am erforderlichen Gemeinsinn fehlen sollte, in der Zei¬
tung zu veröffentlichen.

>
Schwetzingen, 29 . Sept . Auf der Eisenbahnlinienach

Mannheim lieh sich der 24jährige Sodawasserhändler
Karl Ehrhardt aus Mannheim wegen Liebeskummer
vom Zug überfahren .

Ketsch (bei Schwetzingen ), 29 . Sept . Ein Temon- !
strationszug der Arbeiterschaft, an dem sich etwa 700 Per - s
sonen beteiligten, begab sich zum Rathaus und fordert « !
dort vom Gemeinderat , die Gendarmerie solle bei den !
hiesigen Landwirten eine gründliche Nachschau wegen
des abzuliefernden Getreides vornehmen . Daraufhin be-

gab sich eine Abordnung des Gemeinderats zum Bezirks- !

amt Schwetzingen und erwirkte dort die geforderte Nach- '

schau . Zu diesem Zweck traf dann am Samstag früh s
ein größeres Gendarmerieaufgebot hier ein.

Tauberbischofsheim , 29 . Sept . Zur Verbilligung
der Kartoffeln hat die Stadtgemeinde beschlossen, aus dem
Erträgnis der Obstversteigerung des Gemeindeobstes etwa
10 000 Mk . zur Verfügung zu stellen .

Areiburg , 29 . Sept . Tie Freiburger Arbeiterschaft
demonstrierte am Samstag in den umliegenden Dorfge¬
meinden und verlangte , daß der Preis für den Zentner
Kartoffeln auf 18 Mark herabgesetzt werde. Diese For -

derung wurde von allen Gemeinden Freiburgs bewilligt .
Freiburg , 29 . Sept . Den im Juni d . I . vom Wu¬

chergericht zu Freiheits - und Geldstrafen verurteilten :

^ Zucker schiebe rinnen der Kartenausgabestelle des t
Lebensmittelamts wurde bis auf drei der Hauptschuldigen ^
Strafaufschub aus Wohlverhalten erteilt . Die .
Geldstrafen wurden allen erlassen . Diese Mil¬
derung des Gerichtsurteils erregt in weiten Kreisen der
Bevölkerung Befremden , sie ist die Folge von Gnadenge¬
suchen, die von den Verurteilten an das Justizmini¬
sterium gerichtet worden sind . > ^

Breisach , 29 . Sept. In den letzten Tagen passierten z
zahlreiche Ladungen elsässischer Weine die hiesige
Zollgrenze und wurden in das Innere Badens und Würt¬
tembergs weiter verfrachtet .

Oberrotweil (bei Emmendingen), 29 . Sept. Wäh¬
rend eines schweren Gewitters ging ein wolkenbruch¬
artiger Regen nieder , der innerhalb kurzer Zeit dm
Keller unter Wasser setzte und Scheunen und Stallungen
überschwemmte. In einer Mühle schwammen die Mehl -
und Fruchtsäcke im Wasser herum . Viel Federvieh ist
ertrunken .

Konstanz , 29) Sept . Die Hauptversammlung deK
Bad . Sängerbunds ! wurde mit einem sehr gelunge¬
nen Begrüßungsabend eingeleitet . Bei der Tagung am
Sonntag waren 132 Delegierte und sämtliche Mitglieder
des Haupt - und des Musikausschusses anwesend. Aus
dem Geschäftsberichtwar ersichtlich, daß der Bad . Sänger¬
bund Ende August ds . Js . 383 Vereine mit 15 700 Sän -

gerp, ausschl. der passiven Mitglieder vereinigt . Der
Rechenschaftsbericht und die Erhöhung der Beiträge wur¬
den genehmigt und für die nächste Tagung wurde
Pforzheim bestimmt . Eine lebhafte Aussprache ent¬
spann sich über die Neuorganisation des Bundes unter
Bildung von 7 Kreisen : Seekreis , Breisgaukreis , Ortenau -
kreis , Mittelbaden , Enz- und Psinzkreis , Pfalzkreis und
Neckarkreis. Die Neuorganisation wurde mit 74 gegen
56 Stimmen abgelehnt und der Bundesvorstand beauf¬
tragt , für die nächste Tagung neue Vorschläge ein-

zu reichen . Weiter wurde noch beschlossen, die Bundes¬
schrift „Bad . Sängerbote " weiter auszubauen . Da der
gesamte Bundesvorstand die Aemter niedergelegt hatte,
mußte , eine Neuwahl stattfinden, die folgendes Ergebnis
hatte : Obmann des Bundesvorstands Rechtsanwalt 'Dr .
K r i e g-Offenbiirg, Bundesrechner Oberstadtsekretär Karl

Maier und Bundesschriftsührer Kaufmann ' FMnz
Meyer , beide in Offenburg . Zu Beisitzern wurden neu-
gewählt : Karl Hechler -Mannheim und Rechtsanwalt
Tr . Metzger -Freiburg . Der um das bad . Süngev -
wesen hochverdiente Fabrikant W ilser -Karlsruhe wurde
zum Ehrenbundesobmann ernannt .

Konstanz , 29 . Sept. Im Bodenseegebiet folgt der
Preistreiberei in Kartoffeln , gegen die alle Mahnungen ,
Verhandlungen und Bitten der Behörden nichts nütz¬
ten, die Preistreiberei in noch größerem Umfang
in O b st . Landwirte , die mit einem Preis von etwa 25
Mark für den Zentner Mostobst zufrieden gewesen wären ,
erhalten durch fortwährendes Ueberbieten der Händler
heute 100 Mk . War es dem Mittelstand bisher schon
nicht möglich, sich mit Winterkanoffeln zu versorgen^
so ist ihm die Versorgung mit Obst ganz unterbunden und
er muß zusehen , wie Kriegs - und noch mehr Revolutions¬
gewinnler zu teuren Preisen einheimsen. Viel Obst wan¬
dert in die Großlkeltereien und Schnapsbrcnnereieu .

Lokales .
— Die Feldmessergebühren . Ein Korrespondenz¬

bureau schreibt : Tie württ . Regierung hat die Gebühren
der öffentlichen Feldmesser einschließlich der Teuerungs¬
zulage rückwirkend vom 1 . April an vorläufig um 50
Prozent erhöht . Jetzt bekommt also ein Feldmesser
neben einem Taggeld von 24 Mk . einen Teuerungs¬
zuschlag von 42 Mk . , dazu noch Diäten von 12,75 Mk.
für den Tag ; es erhält also ein Feldmesser täglich 78,75
Mark . Dazu erhält er noch eine Uebernachtüngsgebühr
von 9,75 Mk . und ein Kilometergeld von 45 Pfg .
Tas erscheint selbst bei den heutigen Preisen sehr gut
bezahlt !

— Der Steuerzettel kommt. Nach einer Mitteilung
des Landesfinanzamts sind die Eiukommensteueranforde-
rungen und die vorläufigen Eiukommensteuerbescheidefür
1920 schon in beträchtlichem Umfang hinausgegeben,
auch sind schon erhebliche Zahlungen geleistet. Tie
vollständige Ausgabe wird in kurzem beendet sein.

— Der Oktober, der 10 . Monat des Jahrs, war
bei den alten Römern der 8 . Monat . Während der er¬
sten zwei Drittel des Monats steht die Sonne im Zei¬
chen der Wage , während des letzten in dem des Skor¬
pions . Auf Pen Oktober hat der Volksmund manch
Sprüchlein geprägt . So heißt es : „Wenn Frost und
Schnee im Oktober war , so giüt 's gelinden Januar .

"
Oder : „Bringt der Oktober viel Frost und Wind , so sind
der Januar und Hornung gclind.

" Ein anderer Spruch
lautet : „Viel Regen im Oktober, viel Wind im De¬
zember" . Vom St . Gallustag (16 . Oktober) heißt es :
„ St . Gallen läßt den Schnee fallen !" Tas Laub an den
Bäumen gibt dem Volksglauben nach die besten Progno¬
sen . So lautet ein alter Spruch : „ Bleibt das Laub
lang an den Bäumen , wird ein strenger Winter er¬
scheinen" .

— Der Winterfahrplan tritt am 24 . Oktober in
Kraft . Mt einer Erhöhung der Fahrpreise ist in näch¬
ster Zeit noch nicht zu rechnen .

— Zahlt die Handwcrkerrechnungcn Pünktlich !
Zum Quartalsersten werden von den Handiverkern wie¬
der die Rechnungen über die im letzten Viertel - oder
Halbjahr geleisteten Arbeiten übersandt . Bei dem schwe¬
ren Druck, unter dem das Handwerk leidet, sei die
dringende Mahnung ausgesprochen: Zahlet diese Rech¬
nungen pünktlich. Der kleine Handwerker verfügt
nicht über das Geschäftskapital und den langfristigen
B?" kkredit der Großbetriebe . Er muß von den eingehen¬
den Beträgen nicht nur seinen Lebensunterhalt bestreiten,
sondern auch Neuanschaffungen an den jetzt so teuren
Materialien machen .

— Einst und jetzt. Man schreibt uns : Im trockenen
Sommer 1865 mußte mein Vater wegen Futtermangels
nacheinander zwei 2jährige Rinder zu je 40 Gulden ver¬
kaufen . Jetzt bekommt maü um dj^ses Geld nicht ein¬
mal zwei junge Hühner , denn ein 6 Monate altes Huhn
kostet jetzt 38 und mehr Mark . Noch niedrigere Vieh¬
preise als 1865 hatte man im trockenen Vorsammer
1895 . Ta wurde den Metzgern Vieh in solchen Men¬
gen angeboten, daß sie nicht alles aufkaufen konnten.
Tie Bauern ließen daher häufig selbst schlachten und
verkauften das Pfund Rindfleisch zu 20—25 Pfg . Ein
Sprichwort lautet : Es ist keine Zeit , sie kommt wieder ;
aber nicht jeder , erlebts .

— Neuordnung der Zuckerwirtschaft. Nach einem
dem Reichstag zugegangenen Entwurf über die Neu¬
ordnung der Zuckerwirtschaft für 1920 —21 soll die Be¬
wirtschaftung sortbestehen, dagegen der Absatz der Me¬
lasse dem freien Verkehr überlassen bleiben. Die Be¬
schränkung der Verarbeitung der Zuckerrüben soll weg¬
fallen . Nach einem Grundpreis von 20 Mark für den
Zentner Zuckerrüben wird sich unter Berücksichtigung der
höheren Verarbeitungskosten das Pfund Zucker im Klein¬
verkauf auf etwa 3 .60 Mark stellen .

Letzte Nachrichten .
Die Neuwahlen in Preußen .

Berlin , 30. Sept. Im Aeltestenrat der Landesver¬
sammlung wurde heute ein Antrag der Demokraten
angenommen , die Neuwahlen drei Monate nach der
Verabschiedung der Verfassung abznhalten . Als wahr¬
scheinlich wurde angenommen , daß die Verfassung im
November verabschiedet werde, daß also die - Neuwahlen
Mitte Februar stattfinden können.

Hilfe für die Wissenschaft.
Berlin , 30 . Sept. Im Reichswirtschaftsrathaben die

Abgeordneten Tr . Zeitlin und Dr . Jack , unter¬
stützt von zahlreichen anderen Abgeordneten den Antrag
eingebracht, der wirtschaftspolitische Ausschuß möge Maß¬
nahmen Vorschlägen , um die wissenschaftliche Forschungs¬
arbeit und das künstlerische Schaffen , die durch die
Notlage der darin tätigen Personen iiy Gefahr sind,
zu unterstützen.



Kartoffelkrieg .
Mainz , 30. Sept. Am Dienstag verließen nach

dem „ Vorwärts " 15 000 Arbeiter ihre Arbeitsstellen in
Mainz , um in der Umgebung der Stadt von der Land¬
bevölkerung die Herausgabe von Kartoffeln zu billigen
Preisen zu erzwingen.

Frankreich nnd die Möglichkeit eines
Staatsbankrotts .

Paris , 30. Sept. Tas „ Echo de Paris" berichtet
ans Brussel , daß man aus den Darlegungen , die der
deutsche Vertreter , von Bergmann , gemacht habe,
den Eindruck gewonnen hätte , daß Deutschland einem
Bankrott entgegengehe. Man sei der Ansicht , daß dieser
Bankrott sich in zweifacher Form vollziehen könne , ent¬
weder in Ordnung oder in Unordnung , entweder in Form
irgendeines Reglements oder in Form einer Anarchie.
Ter Bankrott im Zustand der Anarchie würde bedeu¬
ten, daß Deutschland soziale Erschütterungen erleiden wür¬
de, durch die die Durchführung des „Friedensvertrags "
von Versailles noch in weitere Ferne hinausgeschoben
würde . Ter Bankrott in einer gewissen Ordnung wnr-

Ententekommission Vermögensvorteile verschaffen wollten .
Einer der Verhafteten erklärte, er habe gehört , daß
für derartige Mitteilungen bis zu 500000 Mark erzielt
werden und er habe auch so - viel verdienen wollen .

Danzig , 30 . Sept . Tie Angestellten der Staats¬
betriebe haben die Arbeit wieder ausgenommen, nach¬
dem der Magistrat vermittelt hatte . Tie '

Verhandlungen
werden fortgesetzt . Kündigungen von Arbeitern sind
nicht erfolgt .

Warschau , 30. Sept. Auf dem nördlichen Flügel
nahmen die polnischen Truppen in einem forcierten An¬
griff Lida wieder ein . Tie 21 . Sowjetdivision wurde
bei Nowa Ruda vollständig versprengt , wobei 9 Geschütze
nnd 15 Maschinengewehre m unsere Hände fielen. In der
Polnje griffen unsere Truppen die Orte Pinsk und Ja -
now von Süden an, wobei die 4 . Sowjet -Infanterie¬
division vollständig vernichtet wurde. Ter Armeestab
fiel mit Ausnahme des Kommandanten und des Stabs¬
chefs in unsere Hände . Nach bisheriger Feststellung mach»
ten wir über 3000 Gefangene und eroberten 100 neue
Maschinengewehre und 400 Wagen Kriegsmaterial .

Bekanntmachung ,
betreffend die

öffentliche Auflegung der Urliste für die Auswahl
der Schöffen und Geschworenen.

In Gemäßheit des 8 1 der Iustizministerialverfügung
vom 16. Juni 1880 (Reg .-Bl . S . 156) wird hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Urliste für die Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen eine Woche lang

vom 2. bis 11. Oktober 1920
auf dem Rathaus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt ist und
daß innerhalb der eimvöchigen Frist gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokell
Einsprach» erhoben werden kann.

Wildbad , den 1 . Oktober 1920 .
Stadtf chultheißenamt .

Bekanntmachung .
Die wiederholte Aufforderung des Stadtschultheißenamts ,

vorfügbar werdende Wohnräume der Gemeindebehörde
»nzumelben, ist bisher nicht in allen Fällen beachtet worden .

Auch ist es oorgekommen, daß Mietverträge abgeschlossen
worden sind , ohne zuvor die zur Gültigkeit erforderliche
Genehmigung der Gemeindebehörde einzuholen.

Die Säumigen werden hiermit aufgefordert , dies un¬
verzüglich nachzuholen.

Gleichzeitig wird erneut darauf hingewiesen, daß gemäß
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 39 . 8 . 1919
über Bekämpfung der Wohnungsnot neuerbaute oder durch
Umwandlung anderer Räume gewonnene Wohnräume , so¬
wie Wohnräume , die von ihrem Bewohner verlassen wer¬
den, als verfügbare Wohnräume gelten und somit bei der
Gemeindebehörde anzumelden sind . Des Ferneren gelten
Mieträume als verfügbar , sobald das Mietverhültnis ge¬
kündigt oder in anderer Weise aufgehoben ist .

In Unterlassungsfällen muß unnachsichtlich von dem
Recht« der Beschlagnahme der in Betracht kommenden
Räumlichkeiten Gebrauch gemacht werden.

Gleichzeitig wird hiemit auf die Strafbestimmungen der
Verfügung des Min . des Inntzrn vom 39 . 8 . 19 hinge-
wiesen .

Wildbad , den 29 . Septbr . 1920 .
Stadtf chultheißenamt .

Die bestellten Kartoffeln
treffen in den nächsten Tagen ein . Wer noch Verbraucher
ist , wolle die Bestellung umgehend machen.

. Karl Tubach .

L000 Rm.

Fichtenpapier-Holz,
entrindet zu kaufen gesucht.

Off. m . äuß . Preis erb. . unter M . T . 250 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes .

XWM- II . WMZ
lillü Mß , K - w . b . k.

Von heute nachmittag 2 Uhr ab, können
die Mitglieder Nr . 1—50 ihre

bestellte Kartoffeln
auf dem Bahnhof abholen. Um pünktliches Ab¬
holen wird gebeten.

Der Vorstand.

Loginnv »ntunvs ngc. bs ' or VVoebo
_ mit mei von modormm

(guob Lrivgt - mul llin ^olstunä n )
wovon ieb dio vorobrto » Onmon
mul Herren in Kenntnis sst/ .o .

Llltoms klllill

de eine Ungültigkeitserklärung der inneren Schulden
-Deutschlands zur Folge haben, das nicht in der Lage sei,
seinen auswärtigen Verpflichtungen nachzukommen.

Von Bergmann habe aber angedeulet , daß Deutschland
den „ Friedensvertrag " nicht einhalten könne, weil es
dazu nicht in der Lage sei , wenn nicht das Ausland ein¬
greife. Ter Berichterstatter findet darin keinen Wider¬
spruch , daß das Eingreifen entweder wirtschaftliche Hilfeoder eine Beschlagnahme deutschen Eigentums sei .

*
München , 30 . Sept. Ter Stadtrat hat den Antragder Unabhängigen , die Einwohnerwehr unverzüglich

nnfzulösen, abgelehnt . — Tie Gewerkschaftsvertreter und
Vorstände der Arbeiterschaft haben den Antrag der Ra¬
dikalen auf sofortige Wahl von Pol i tischen Arbei¬
terräten abgelehnt.

Tas nächste L a nd es sch i e ße n der bayerischen Ein¬
wohnerwehren soll 1921 in Nürnberg stattfinden.

Tie Polizei verhaftete einen 19jährigen Mechaniker,einen 31 jährigen Fabrikarbeiter und einen 24jährigen
Schlosser, welche sich durch verräterische Angaben an die

Verloren
ging gestern abend in Nähe der Windhofsäge
ein Geldtäschchen mit Inhalt.

Der Aufheber wird ersucht , dasselbe innerhalb 48 Stun¬
den in der Tagblattgeschäftsstelle abzugeben.

k?om . Lbisvsgsto
- V/ilbsIm -Ltrssss 83 . -
Obst - und LüdliAviitsn - l-landlung

^ : l 'sglieli iriseiiss Obst : ^
o : Zämilieffs ZiMrüelitsn : o
^ 8psr >. Weins : : 6emüss ^

Haus-Schuhwareu
für Herbst und Winter empfehle in
schöner Auswahl in allen Größen .

Kamelhaarschuhe und
Schnallenstiefel,

Filzschnallenstiefel
Tuchschuhe

mit und ohne
Lederbesatz ,

mit und ohne
Lederbesatz,

so lange Vorrat zu besonders billigen Preisen .

Hermann Lutz.

Christofshof.

ffoclmirs -kinlallullg .
Wir beehGn uns , Verwandle , Freunde nnd

Bekannte , sowie Schulkameraden u . -Kamerädinnen
zu unserer am

Samstag , den 2. Oktober 1920
und Sonntag , den 3. Oktober 1920

im Gasthaus zum „Auerhahn " (Christofshof) statt¬
findenden

Hoehreitr -seier
ganz ergebenst einzuladen und bitten dies als
persönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ludwig Weißinger,
Enzklösterle.

Elise Schräfft.
Kirchgang 1 - 12 Uhr vom Hotel gold . Lamm aus .

maekt alt » Aövol, poliert , Igelttort odox - ^oboirtt
wiodor wie neu.

reinigt und entternt » llo b' Iorbo » , selbst
Dintonsprurior üborrgsobond «dmell und

lrisobt gloit-bseitig gut.
kULfftiksit . IMkIMM . - ? M8 IM 3 M . M .

Dir Lsävr vis

Ein halbgr. Kinderbett
bestehend aus Bettstatt , Rost,

Matratze und Keilkissen .
Ein gr. Federunterbett

Häupfel und Kissen .
Ein Schüffelbrett.

Zu erfragen b . d . Red . d . Bl .

ksuLI LU riisrr

süsrbö
'taßsspreissv

Befreiung garant . sofort. Alter
u . Geschlecht angeben .

gef . gesch . Methode . Unsicht¬
bar u . bequem zu tragen .

Glänzende Dankschreiben.
Versand aller hyg . kosm .
pharm . Präp . u. Neuh . Aus¬
kunft erteilt kostenlos mit An¬
gabe des Wunsches.

Sanitas -Depot
Endersbach 527

Württ .

Wildbad .

Hochzeits- Einladung .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde u . Be¬

kannte, unsere Schulkameraden u. -Kamerädinnen ,
sowie den Turn -Verein zu unserer am

Samstag , den 2 . Oktober 1920
im Gdsthaus zur „ Eisenbahn " stattfindenden

: : : Hochzeits - Feier : ::
abends zu einem Glas Wein ganz ergebenst ein¬
zuladen und bitten dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen .

Hermann Hammer,
Elise Fritz ,

Enkelin des 1 Schneidermstrs . Fritz.

Kiel) Makcbbsler,
«oaeiAt Qetsinrlopkere !.

rinKE . - i plorxheim rei-p »«« ,?«>

kritr Lrost , seiwÄUniMM
PFur - rrksiu, , Leks / .erronor - null 6gnm8trg88o.

MerkstMe kür erstkl655ige
Herrenbekleidung

28ld — Olelonrul — 2819 .

Ilofflsger ""
Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .

Auf Wunsch komme persönlich. — Muster zu Diensten.

Osr volobrliobou Übnwobuor8obglt
von IVildbgd und Oinpebuug teils
/ iob bölliobot mit , «1gS8 ieb «lio /

kilMM -M RIIMK
küullieb orworbsn bubo u . sie unter
der bi8bor. Kirms mit dom 2u8gts

MMy : LkkiSk tOMM
wolle , tübron wordo. Oründliebo Lr -
tgbrungm , j,n kuobbgnde ! do8 In-
und ^,u3lgnd68 8etMn mieb in don
8ignd , gib; » vorlcominoncOn -tn -
sprüebon rg8eb und suvorlg ^ oin
/ // / goroebt ru worden . /// /

üitersturnscbweise und llstaloge 5leben jederzeit gerne/// ru Diensten . ///

Zimmer,
möglichst mit Kost,

von solidem Arbeiter sofort
oder später gesucht.

Anfragen durch die Tag-
blattgeschäftsstelle.

Möbl . heizbares

Zimmer
hat zu vermieten .

Wo , sagt die Taqblattge -
schäftsstelle .

Turnverein
Aziabaa .

Die Mitglieder des Vereins
sind zu der am Samstag im
Gasthaus zur „ Eisenbahn"
stattfindenden

kjoäiLeits - feier
unseres langjähr . Mitgliedes
Herm . Hammer , Taglöhner ,
fteundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
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